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02. September 2026

Offentliche Interessenbekundung

Ubernahme der Tragerschaft fiir die mobile Kinder- und Jugendarbeit, die offene

Kinder- und Jugendarbeit in kommunalen Jugendclubs, den Betrieb des Eltern-

Kind-Zentrums sowie den Veranstaltungs- und Gebaudeservice im Burgerhaus
der Gemeinde Schonefeld ab dem 01.01.2027

1. Anlass und Ziel der Interessenbekundung

Die Gemeinde Schonefeld beabsichtigt, die mobile Kinder- und Jugendarbeit, die offene Kinder-
und Jugendarbeit in den kommunalen Jugendclubs sowie den Betrieb des Eltern-Kind-Zentrums
ab dem 01.01.2027 neu zu organisieren.

Die derzeit bestehenden Vertradge mit den bisherigen Tragern enden zum 31.12.2026.
Zukunftig sollen die nachfolgend beschriebenen Aufgaben durch einen gemeinsamen Trager
wahrgenommen werden. Mit der Zusammenfiihrung der Aufgaben verfolgt die Gemeinde Scho-
nefeld das Ziel, die verschiedenen Angebote der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit starker
miteinander zu vernetzen und die sich hieraus ergebenden fachlichen und organisatorischen
Synergien zu nutzen.

Gleichzeitig soll der kiinftige Trager im Blrgerhaus Schonefeld, Schwalbenweg 5, als Haupt-
nutzer eine zentrale Rolle Ubernehmen. Neben dem dort ansassigen Jugendclub und dem El-
tern-Kind-Zentrum soll der Trager auch einen Veranstaltungs- und Gebaudeservice zur Unter-
stlitzung des laufenden Burgerhausbetriebs sicherstellen.

Gegenstand dieser Interessenbekundung ist daher die Ubernahme der Tragerschaft fir fol-
gende vier Leistungsbereiche:

mobile Kinder- und Jugendarbeit im Gemeindegebiet der Gemeinde Schdnefeld,
offene Kinder- und Jugendarbeit in zwei kommunalen Jugendclubs,

Betrieb und padagogische Ausgestaltung des Eltern-Kind-Zentrums,
Veranstaltungs- und Gebaudeservice im Birgerhaus Schonefeld

PwnNPE

Die Aufgaben sind im Rahmen einer gemeinsamen Gesamttragerschaft zu tbernehmen.

Ziel des Verfahrens ist es, fachlich, personell, organisatorisch und wirtschaftlich geeignete Inte-
ressenten zu ermitteln, die in der Lage sind, sdmtliche Leistungsbereiche ab dem 01.01.2027
verlasslich und bedarfsgerecht zu tbernehmen.

Es handelt sich bei diesem Verfahren nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen Auftrags. Die
Gemeinde Schonefeld behalt sich vor, auf Grundlage der eingegangenen Interessenbekundun-
gen geeignete Interessenten zu einem weiteren Verfahren einzuladen und mit einem oder meh-
reren Interessenten Gesprache tber die konkrete Ausgestaltung einer kinftigen Tragerschaft
zu fuhren.
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2. Ausgangslage

Die Gemeinde Schénefeld befindet sich in einer dynamischen Entwicklung. Das anhaltende Be-
volkerungswachstum und der Zuzug insbesondere junger Familien fihren zu einer wachsenden
und sich verandernden Bedarfslage im Bereich der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit.

Die Gemeinde halt deshalb verschiedene Angebote und Strukturen der Kinder-, Jugend- und
Familienarbeit vor. Diese sollen kinftig starker miteinander verbunden und aus einer gemein-
samen Verantwortung heraus weiterentwickelt werden.

Besondere Bedeutung kommt dabei dem Burgerhaus Schonefeld im Schwalbenweg 5 zu. Das
Birgerhaus soll als zentraler Ort flr Begegnung, soziale Angebote, Veranstaltungen und bur-
gerschaftliches Engagement genutzt werden.

Der kinftige Trager Ubernimmt dort mit dem Jugendclub und dem Eltern-Kind-Zentrum zwei
wesentliche Angebote. Daruiber hinaus soll er als Hauptnutzer des Birgerhauses durch eigenes
Personal einen Veranstaltungs- und Gebaudeservice sicherstellen und damit zu einer verlassli-
chen Koordination des laufenden Blrgerhausbetriebs beitragen.

Die Gemeinde Schoénefeld bleibt Eigentimerin des Gebaudes. Aufgaben der baulichen und
technischen Gebaudeunterhaltung sowie des kommunalen Gebaudemanagements verbleiben
grundsatzlich bei den jeweils zustéandigen Stellen der Gemeinde beziehungsweise bei den von
ihr beauftragten Unternehmen.

3. Leistungsumfang

3.1 Mobile Kinder- und Jugendarbeit

Die mobile Kinder- und Jugendarbeit richtet sich grundsatzlich an junge Menschen im Sinne des
SGB VIIL.

Sie soll insbesondere Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in ihren jeweiligen Lebens-
welten und Sozialrdumen erreichen, die durch bestehende Einrichtungen und Angebote nicht
oder nur eingeschrankt erreicht werden.

Zu den wesentlichen Aufgaben gehéren insbesondere:

e aufsuchende und sozialraumorientierte Arbeit,

o Kontaktaufbau und Pflege verlasslicher Beziehungen,

e niedrigschwellige Beratung und Unterstiitzung,

e Forderung von Eigeninitiative, Selbstorganisation und Selbstwirksamkeit,

e Beteiligung und Mitgestaltung,

e praventive Angebote und Projekte,

o frihzeitige Erkennung besonderer Unterstiitzungsbedarfe und Vermittlung in geeignete
Hilfesysteme,

o Begleitung bei der Nutzung bestehender Unterstiitzungsangebote,

o Konfliktbearbeitung und deeskalierende Unterstitzung,

e Fdrderung von Teilhabe und Integration,

e Zusammenarbeit mit Schulen, Horten, Vereinen und weiteren relevanten Akteuren

Die Arbeit ist regelmafiig im Gemeindegebiet sichtbar und an den tatséchlichen Bedarfen der
unterschiedlichen Ortsteile und SozialrAume auszurichten.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Berticksichtigung der Bedarfe von Kindern und Ju-
gendlichen mit Migrationsgeschichte sowie deren Familien. Der kiinftige Trager hat geeignete
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Zugangswege und bedarfsgerechte Angebote zu entwickeln und die gesellschaftliche Teilhabe
dieser Zielgruppen zu fordern.

3.2 Offene Kinder- und Jugendarbeit

Die offene Kinder- und Jugendarbeit ist in folgenden kommunalen Einrichtungen sicherzustel-
len:

Jugendclub Eastside
Alt-Grol3ziethen 35, Schonefeld

Jugendclub Lagune
Schwalbenweg 5, Schénefeld

Der Jugendclub Lagune befindet sich im Birgerhaus Schonefeld und damit in unmittelbarer
raumlicher Nahe zum Eltern-Kind-Zentrum und weiteren Angeboten.

Die Jugendclubs sind als niedrigschwellige, verlassliche und offene Orte der Begegnung, Frei-
zeitgestaltung, Beratung und Beteiligung zu betreiben.

Die Angebote richten sich grundsatzlich an Kinder und Jugendliche sowie junge Erwachsene
im Alter von 10 bis 27 Jahren.

Offnungszeiten

Beide Jugendclubs sind montags bis freitags jeweils an funf Tagen in der Woche fir mindestens
sechs Stunden taglich zu 6ffnen. Die Offnung darf dabei friilhestens ab 14:00 Uhr beginnen.
Darlber hinaus ist jeder Jugendclub an jeweils zwei Samstagen pro Monat fiir mindestens
sechs Stunden zu 6ffnen. Die Offnung darf an Samstagen friihestens ab 10:00 Uhr beginnen.
Die beiden Jugendclubs sollen an Samstagen grundsatzlich nicht gleichzeitig geéffnet sein. Die
konkreten Samstagsoffnungen sind daher zwischen den beiden Standorten so zu planen, dass
eine gleichzeitige Offnung beider Jugendclubs vermieden wird.

Die konkreten Offnungszeiten und Angebotszeiten sind unter Beriicksichtigung der Interessen
und Bedarfe der jeweiligen Zielgruppen festzulegen und zielgruppenorientiert in geeigneter
Weise zu kommunizieren.

Der Trager hat im Rahmen seines Konzeptes ein nachvollziehbares Offnungs- und Vertretungs-
konzept vorzulegen. Daraus muss insbesondere hervorgehen, wie

e die taglichen Mindestoffnungszeiten an den beiden Standorten,

¢ die regelméaRigen Samstagsoéffnungen,

o die Vermeidung gleichzeitiger Samstagséffnungen,

e die bedarfsgerechte Anpassung der konkreten Offnungszeiten sowie

e die Sicherstellung der Offnungszeiten bei Urlaub, Krankheit und sonstigen Personalaus-
fallen

gewahrleistet werden.
Neben den beiden festen Standorten kdnnen weitere temporare Anlaufpunkte im Gemeindege-

biet unter padagogischer Begleitung bedarfsorientiert und in Abstimmung mit der Gemeinde
geoffnet und genutzt werden.
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Zu den wesentlichen Aufgaben gehoéren insbesondere:

o Bereitstellung offener und verlasslicher Treffpunkte,

e Forderung sozialer Kontakte und Begegnung,

¢ selbstbestimmte und sinnvolle Freizeitgestaltung,

e Beteiligung junger Menschen an der Gestaltung der Rdume und Angebote,
¢ niedrigschwellige Beratung und Unterstiitzung,

o Forderung sozialer Kompetenzen und Eigenverantwortung,

e praventive Arbeit,

e Vermittlung in weitergehende Hilfen und Beratungsangebote,

e Entwicklung und Durchfiihrung von Projekten und Veranstaltungen,

e Entwicklung bedarfsgerechter Ferienangebote

Fur die Altersgruppe der 10- bis 13-Jahrigen sind geeignete altersgerechte Angebote vorzuhal-
ten.

3.3 Eltern-Kind-Zentrum

Das Eltern-Kind-Zentrum befindet sich im Blrgerhaus Schénefeld, Schwalbenweg 5.

Es ist als niedrigschwelliger Begegnungs-, Beratungs-, Bildungs- und Unterstitzungsort fur Fa-
milien weiterzuentwickeln.

Die Angebote richten sich insbesondere an werdende Eltern, Eltern und weitere Personensor-
geberechtigte mit ihren Kindern. Ein Schwerpunkt liegt auf Familien mit Kindern bis zum Grund-
schulalter.

Ziel ist es, Familien friihzeitig und niedrigschwellig zu erreichen, ihre Erziehungs- und Alltags-
kompetenzen zu starken und Mdglichkeiten der Begegnung, Beratung, Bildung und gegenseiti-
gen Unterstiitzung zu schaffen.

Das Eltern-Kind-Zentrum soll insbesondere folgende Aufgaben wahrnehmen:

o offene Begegnungs- und Austauschmdéglichkeiten fur Familien,

e Eltern- und Familienbildung,

¢ niedrigschwellige Beratung und Orientierung,

¢ Verweis- und Vermittlungsberatung bei weitergehendem Unterstiitzungsbedarf,

¢ Eltern-Kind-Angebote,

e Angebote fur Familien mit unterschiedlichen sozialen, kulturellen und familiaren Lebens-
lagen,

¢ Entwicklung bedarfsgerechter Gruppen-, Informations- und Veranstaltungsangebote,

e FOrderung von sozialen Netzwerken und gegenseitiger Unterstiitzung

Als zeitlicher Rahmen fiir regelmaRige Offnungs- und Angebotszeiten ist vorzusehen:

e Montag bis Donnerstag zwischen 09:00 Uhr und 18:00 Uhr,
e Freitag zwischen 09:00 Uhr und 15:00 Uhr

Der konkrete Umfang und die konkrete Ausgestaltung der Offnungs-, Beratungs- und Angebots-
zeiten sind durch den Tréger im Rahmen seines Konzeptes bedarfsgerecht darzustellen.

Das Eltern-Kind-Zentrum ist eng mit den weiteren Angeboten im Burgerhaus sowie mit der Kin-
der-, Jugend- und Familienarbeit im Gemeindegebiet zu vernetzen.
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3.4 Veranstaltungs- und Gebaudeservice im BlUrgerhaus

Der kunftige Trager Ubernimmt als Hauptnutzer des Blrgerhauses Schonefeld eine koordinie-
rende und serviceorientierte Funktion im laufenden Betrieb des Geb&audes.

Hierflr hat er geeignetes Personal flr einen Veranstaltungs- und Gebaudeservice zur Verfi-
gung zu stellen.

Ziel ist insbesondere,

e eine verlassliche Ansprechbarkeit im laufenden Blrgerhausbetrieb sicherzustellen,

e Besucherinnen und Besucher sowie Nutzerinnen und Nutzer zu betreuen,

¢ Veranstaltungen organisatorisch zu begleiten,

e die Nutzung der Veranstaltungsraume zu unterstiitzen,

e einen geordneten Informationsfluss zwischen den Nutzenden, dem Trager und den zu-
standigen Stellen der Gemeinde sicherzustellen,

e Schéaden, Stérungen und Mangel frihzeitig festzustellen und weiterzuleiten,

¢ die Belegung und Nutzung der Raumlichkeiten organisatorisch zu koordinieren.

Zu den wesentlichen Aufgaben gehoéren insbesondere:
Betreuung von Veranstaltungen und Raumen

¢ Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen,

¢ Organisation und Begleitung von Raumuiibergaben und -abnahmen,
e |Inventarkontrollen,

e Kontrolle des ordnungsgemafen Zustands der Raume,

e Vorbereitung von Bestuhlung und Mdblierung,

e Auf- und Abbau von Tischen und Stuhlen,

e Einweisung der Nutzerinnen und Nutzer in die Raumnutzung

Betreuung von Besucherinnen, Besuchern und Nutzenden

e Empfang und erste Ansprechperson fir Besucherinnen und Besucher,
e Erteilung allgemeiner Auskunfte,

e Unterstitzung von Vereinen, Initiativen und weiteren Nutzenden,

e Unterstiitzung bei der Einhaltung der Hausordnung,

e Aufnahme und Weiterleitung von Anliegen, Stérungen und Mangein

Laufende Gebaudebetreuung

e Durchfiihrung erforderlicher Schlie3tatigkeiten einschlie3lich der Tore,

e Kontrollgadnge hinsichtlich Ordnung, Sauberkeit und Sicherheit in den Gemeinschaftsbe-
reichen,

e Sichtkontrollen von Mobiliar, Ausstattung, Tiren und Fenstern,

e Feststellung und Meldung von Schaden und Méngeln,

o Weiterleitung erforderlicher Meldungen an die zustandigen Stellen,

e Durchfiihrung von Hygienespulungen,
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e Kkleinere einfache Pflege-, Funktions- und Instandhaltungstatigkeiten, soweit hierfir
keine besonderen Fachkenntnisse erforderlich sind,

e Kontrolle und Bereitstellung der Mulltonnen,

e Bereitstellung und Rickstellung der Milltonnen zu den jeweiligen Leerungsterminen,

e Durchfiihrung erforderlicher Streu- und SicherungsmafRhahmen bei Schnee und Glatte
im Bedarfsfall

Organisation und Administration

¢ Pflege von Raumbelegungsibersichten,

e organisatorische Unterstiitzung bei der Koordination der Vermietung und sonstigen Nut-
zung der Veranstaltungsraume,

¢ Dokumentation von Veranstaltungen,

e Fihrung von Ubergabe- und Kontrolllisten,

e Entgegennahme und Weiterleitung allgemeiner Anfragen,

e Unterstutzung bei Informationen und Aushangen,

o regelmalige Zéhlerstandserfassung

Die abschliel3ende Entscheidung Uber die Vergabe beziehungsweise Vermietung kommunaler
Réaumlichkeiten sowie die Festlegung und Erhebung von Entgelten verbleiben grundsatzlich bei
der Gemeinde Schonefeld, soweit im spateren Tragervertrag keine abweichenden Regelungen
getroffen werden.

Die konkrete Abgrenzung der Aufgaben und Schnittstellen zwischen dem Trager, dem kommu-
nalen Gebdudemanagement und weiteren von der Gemeinde beauftragten Dienstleistern wird
im spateren Tragervertrag beziehungsweise in einer erganzenden Aufgaben- und Schnittstel-
lenbeschreibung geregelt.

4. Anforderungen an den kiinftigen Tréger

Der Interessent muss die fachlichen, personellen, organisatorischen und wirtschaftlichen Vo-
raussetzungen fur die Ubernahme samtlicher vier Leistungsbereiche nachweisen.

Die Anerkennung als Trager der freien Jugendhilfe muss zum Zeitpunkt der Abgabe der Inte-
ressenbekundung noch nicht vorliegen.

Der Interessent hat jedoch nachzuweisen, dass die Anerkennung als Trager der freien Jugend-
hilfe beantragt wurde.

Mit der Interessenbekundung sind insbesondere vorzulegen beziehungsweise darzustellen:

e Angaben zur Rechtsform und Organisationsstruktur,

o Nachweis Uber den Antrag auf Anerkennung als Trager der freien Jugendhilfe,

e Erfahrungen und Referenzen in den Bereichen Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozi-
alarbeit und/oder Familienférderung,

e Erfahrungen mit sozialraumorientierter und aufsuchender Arbeit,

e Erfahrungen im Betrieb offener Einrichtungen,

e Erfahrungen oder geeignete organisatorische Kompetenzen im Veranstaltungs- und Ge-
baudeservice,

¢ fachliche und personelle Leistungsfahigkeit,

e Darstellung des Qualitdtsmanagements,

o Kinderschutz- und Schutzkonzept,
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Darstellung des Beschwerdemanagements,

Darstellung der Datenschutzorganisation,

Darstellung der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit,

Darstellung, wie eine ordnungsgeméafe und zweckentsprechende Mittelverwendung si-
chergestellt wird

5. Anforderungen an das Gesamtkonzept

Mit der Interessenbekundung ist ein aussagekraftiges fachliches Gesamtkonzept einzureichen.
Das Konzept soll nachvoliziehbar darstellen, wie s&mtliche vier Leistungsbereiche ab dem
01.01.2027 ubernommen und fachlich, organisatorisch und personell umgesetzt werden.

Das Konzept soll insbesondere Aussagen treffen zu:

©OoNOOAWNE
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13.
14.
15.

16.

17.
18.
19.
20.

21.
22.
23.
24.
25.

Verstandnis der Ausgangslage und der Bedarfssituation in der Gemeinde Schonefeld,
Gesamtstrategie fur die vier Leistungsbereiche,

konkrete Ausgestaltung der mobilen Kinder- und Jugendarbeit,

konkrete Ausgestaltung der offenen Kinder- und Jugendarbeit an beiden Standorten,
konkrete Ausgestaltung des Eltern-Kind-Zentrums,

konkrete Ausgestaltung des Veranstaltungs- und Gebaudeservices,

Bertcksichtigung von Kindern und Jugendlichen mit Migrationsgeschichte,
Sozialraumorientierung und Erreichbarkeit der verschiedenen Ortsteile,

Zielgruppen und Zugangswege,

. Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und Familien,
. padagogische und organisatorische Vernetzung der Leistungsbereiche,
. Organisation des Birgerverkehrs sowie der Betreuung von Veranstaltungen und Raum-

nutzungen,

Kooperationen im Gemeindegebiet,

Personal- und Organisationskonzept,

Sicherstellung der taglichen Mindest6ffnungszeiten der beiden Jugendclubs von jeweils
sechs Stunden montags bis freitags,

Konzeption und Organisation der jeweils zwei Samstagsoffnungen pro Monat und Ju-
gendclub bei Vermeidung gleichzeitiger Offnungen beider Standorte,

Sicherstellung der Offnungs- und Angebotszeiten des Eltern-Kind-Zentrums,
Vertretungs- und Ausfallkonzept,

Personal- und Vertretungskonzept flr den Veranstaltungs- und Gebaudeservice,
Darstellung der Schnittstellen und Zustandigkeiten zwischen Trager, Nutzenden des
Birgerhauses und der Gemeinde,

Qualitatsmanagement, Dokumentation und Bedarfsanalyse,

Schutzkonzept, Beschwerdemanagement und Datenschutz,

Finanzierungs- und Ressourcenplanung,

Strategie zur Einwerbung zusatzlicher Fordermittel und Drittmittel,

geplante Weiterentwicklung der Angebote.

Das Konzept soll so gestaltet sein, dass die fachliche und organisatorische Vernetzung der vier
Leistungsbereiche erkennbar wird.

Gleichzeitig muss nachvollziehbar dargestellt werden, wie die eigenstandige und vollstandige
Aufgabenerfillung in jedem einzelnen Leistungsbereich sichergestellt wird.
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6. Personal- und Organisationskonzept

Die Gemeinde gibt fur die einzelnen Leistungsbereiche keinen verbindlichen Stellenumfang vor.
Der Interessent hat auf Grundlage des Leistungsumfangs und seines fachlichen Gesamtkon-
zeptes eigenstandig zu ermitteln und darzustellen, welcher Personalumfang flr eine vollstan-
dige und fachgerechte Leistungserbringung erforderlich ist.

Hierzu ist ein nachvollziehbares Personal- und Organisationskonzept vorzulegen.

Dieses soll insbesondere Aussagen enthalten zu:

o Gesamtpersonalumfang,

e Verteilung des Personals auf die vier Leistungsbereiche,

¢ Qualifikationen und Aufgabenprofile,

e Leitung und fachlicher Steuerung,

e Vertretungsregelungen,

¢ Sicherstellung der taglichen Mindestéffnungszeiten der beiden Jugendclubs,

e Organisation und Sicherstellung der regelmafligen Samstagsoffnungen,

¢ Organisation der aufsuchenden und mobilen Arbeit,

¢ Organisation des Veranstaltungs- und Gebaudeservices,

o erforderliche Prasenz- und Erreichbarkeitszeiten im Blrgerhaus,

¢ Organisation der Veranstaltungsbetreuung und der Raumnutzungen,

e Zusammenarbeit und Vernetzung der Fachkrafte,

e Schnittstellen zwischen den Leistungsbereichen und den zustandigen Stellen der Ge-
meinde,

e Fort- und Weiterbildung,

e Fachberatung und Supervision

Der Interessent hat sicherzustellen, dass entsprechend qualifiziertes Personal eingesetzt wird
und die vereinbarten Leistungen sowie die verbindlichen Mindest6éffnungszeiten auch bei Ur-
laub, Krankheit und sonstigen Ausfallzeiten verlasslich erbracht werden.

Die Gemeinde hat fur die Haushaltsplanung im Bereich des Veranstaltungs- und Gebaudeser-
vices zunachst einen Ansatz von zwei Beschaftigten mit jeweils 20 Wochenstunden zugrunde
gelegt. Dieser Ansatz stellt keine verbindliche Vorgabe fur die Personalplanung dar.

Der Interessent hat eigenstandig zu ermitteln, welcher Personalumfang zur vollstandigen und
verlasslichen Aufgabenerfillung erforderlich ist.

7. Finanzierungsrahmen

Die Gemeinde Schonefeld stellt fir die Wahrnehmung samtlicher in dieser Interessenbekun-
dung beschriebenen Aufgaben vorbehaltlich der jeweiligen haushaltsrechtlichen Bereitstellung
fur das Haushaltsjahr 2027 ein Gesamtbudget von maximal

1.302.900 Euro

zur Verfigung.

Der Betrag ist als Gesamtbudget fur séamtliche vier Leistungsbereiche im Jahr 2027 zu verste-
hen.
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Fur die Haushaltsplanung der Gemeinde wurden folgende Teilbudgets zugrunde gelegt:

Leistungsbereich Planungsbudget 2027
Offene Kinder- und Jugendarbeit 381.600 Euro

Mobile Kinder- und Jugendarbeit 572.400 Euro
Eltern-Kind-Zentrum 278.900 Euro
Veranstaltungs- und Gebéaudeservice Birgerhaus 70.000 Euro
Gesamtbudget 1.302.900 Euro

Die dargestellten Teilbudgets dienen ausschlief3lich der Haushaltsplanung der Gemeinde und
stellen keine verbindliche Vorgabe fir die konkrete Mittelverteilung durch den kiinftigen Trager
dar.

Der Interessent hat auf Grundlage seines Konzeptes eigenstandig eine nachvollziehbare Per-
sonal-, Sach- und Ressourcenplanung zu erstellen.

Innerhalb des fur das Haushaltsjahr 2027 zur Verfligung stehenden Gesamtbudgets kann der
kunftige Trager die Mittel eigenverantwortlich zwischen den Leistungsbereichen sowie zwischen
Personal-, Sach- und projektbezogenen Kosten disponieren, soweit hierdurch die vollstandige
und fachgerechte Erfillung samtlicher vereinbarter Leistungen sichergestellt wird.

Ein geringerer Personalaufwand in einzelnen Bereichen kann innerhalb des Gesamtbudgets
beispielsweise einen hoheren finanziellen Spielraum fir zur Aufgabenerfillung erforderliche
Sachausgaben, die Ausstattung der Mitarbeitenden oder die Durchfiihrung von Projekten eroff-
nen.

Eine verbindliche prozentuale Aufteilung zwischen Personal- und Sachkosten wird durch die
Gemeinde nicht vorgegeben.

Die Flexibilitat bei der Mittelverwendung findet ihre Grenze dort, wo die vereinbarten Leistungen,
die verbindlichen Mindest6ffnungszeiten, die erforderliche personelle Prasenz oder die fachli-
chen Qualitatsanforderungen nicht mehr vollstandig gewéhrleistet sind.

Die Hohe der fir die Folgejahre zur Verfliigung stehenden Mittel steht unter dem Vorbehalt der
jeweiligen Beschliisse Uber den Haushalt der Gemeinde Schénefeld. Ein Anspruch auf Bereit-
stellung des fir das Jahr 2027 vorgesehenen Gesamtbudgets in unveranderter Hohe fir die
Folgejahre besteht nicht.

Die konkreten Konditionen und Modalitaten der Finanzierung fiir die Vertragslaufzeit werden im
spateren Tragervertrag geregelt.

Mit der Interessenbekundung ist eine nachvollziehbare Finanzplanung flr das Haushaltsjahr
2027 vorzulegen, die mindestens folgende Angaben enthalt:

e geplante Personalkosten,

e geplante Sachkosten,

e geplante projektbezogene Kosten,

e geplante Kosten fir Leitung und fachliche Steuerung,

e gegebenenfalls Verwaltungskosten,

o Darstellung der grundsatzlichen Mittelverteilung auf die vier Leistungsbereiche

Die Finanzplanung ist so darzustellen, dass die Plausibilitat der vorgesehenen Ressourcen im
Verhdaltnis zum Leistungsumfang beurteilt werden kann.
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8. Drittmittel und zusatzliche Finanzierungsmoglichkeiten

Der kinftige Trager soll Moéglichkeiten zusatzlicher Férderungen und Drittmittel kontinuierlich
prifen und sich aktiv um die Einwerbung geeigneter Férdermittel bemuhen.

Dies kann insbesondere fur die Weiterentwicklung zuséatzlicher Projekte und Angebote von Be-
deutung sein.

Die Einwerbung zuséatzlicher Fordermittel darf jedoch nicht dazu fiihren, dass die durch die Ge-
meinde finanzierte Regelleistung reduziert oder durch zeitlich begrenzte beziehungsweise un-
sichere Drittmittel ersetzt wird.

Beantragte und bewilligte Drittmittel sowie sonstige relevante Einnahmen sind der Gemeinde
gegenlber transparent darzustellen.

9. Vertragslaufzeit

Die kiinftige Tragerschaft soll zunachst fir einen Zeitraum von funf Jahren vereinbart werden.
Nach Ablauf der Grundlaufzeit besteht die Méglichkeit einer Verlangerung des Vertrages um bis
zu zwei weitere Jahre nach Mal3gabe der vertraglichen Regelungen und vorbehaltlich der hierftr
erforderlichen Entscheidungen und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

Die endgultige Vertragsgestaltung bleibt den weiteren Verhandlungen und den zustandigen Ent-
scheidungen der Gemeinde Schoénefeld vorbehalten.

10. Verfahren

Interessenten werden gebeten, ihre vollstandigen Unterlagen fristgerecht bei der Gemeinde
Schonefeld einzureichen.

Die Interessenbekundung muss mindestens enthalten:

e ein fachliches Gesamtkonzept gemaf Ziffer 5,

e ein Personal- und Organisationskonzept gemalf Ziffer 6,

e eine Finanzierungs- und Ressourcenplanung fur das Haushaltsjahr 2027 gemani Ziffer
7,

¢ Angaben und Nachweise gemaf Ziffer 4,

¢ Nachweis Uber die Beantragung der Anerkennung als Trager der freien Jugendhilfe,
soweit die Anerkennung noch nicht vorliegt

Die Gemeinde Schonefeld wird die eingegangenen Interessenbekundungen insbesondere un-
ter Beriicksichtigung folgender Kriterien bewerten:

e Qualitat und fachliche Plausibilitdt des Gesamtkonzeptes,

o Verstandnis der 6rtlichen Bedarfslagen und sozialraumlichen Anforderungen,
e Qualitat der Konzepte fur die einzelnen Leistungsbereiche,

e Qualitat der vorgesehenen Vernetzung und Nutzung von Synergien,

o Plausibilitat des Personal- und Organisationskonzeptes,

e Sicherstellung der verbindlichen Leistungen und Offnungszeiten,

¢ Qualitat des Konzeptes fur den Veranstaltungs- und Gebaudeservice,

e Erfahrungen und fachliche Eignung des Interessenten,
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e Qualitat des Qualitats- und Schutzkonzeptes,

o Plausibilitat und Wirtschaftlichkeit der Finanzplanung,

e Strategie zur Weiterentwicklung der Angebote und zur Einwerbung zusatzlicher For-
dermittel

Die Gemeinde Schdnefeld behélt sich vor, mit ausgewahlten Interessenten Gespréache zu fuh-
ren und gegebenenfalls Ergédnzungen oder Konkretisierungen zu den eingereichten Konzepten
und Planungen anzufordern.

Ein Anspruch auf Abschluss eines Tragervertrages besteht durch die Teilnahme an diesem In-
teressenbekundungsverfahren nicht.

Die endgultige Entscheidung Uber die Beauftragung beziehungsweise den Abschluss eines Tra-
gervertrages erfolgt nach Abschluss des Verfahrens durch die Gemeinde Schonefeld.

11. Einreichungsfrist und Ansprechpartner

Die vollstéandigen Unterlagen sind bis zum
05.10.2026

bei der

Gemeinde Schonefeld

Dezernat IV — Bildung und Familie
MittelstraRe 3a

12529 Schénefeld

mit dem Vermerk

»interessenbekundung — Tréagerschaft Kinder-, Jugend- und Familienarbeit ab
01.01.2027“

einzureichen.

Fur Rickfragen zum Verfahren steht Ihnen
Frau Haft

Tel.: 030/536720402

E-Mail: jugend@gemeinde-schoenefeld.de

zur Verfigung.
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Jörn Morisse
Hervorheben




